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Sehr geehrte Frau Präsidentin, sehr geehrter Herr Präsident 
Sehr geehrte Damen und Herren Kantonsräte 
 
Im Namen des Kantonsgerichts erstatten wir Ihnen gemäss § 70 Abs. 2 des Justizgesetzes Be-
richt über die Geschäftstätigkeit im Jahr 2025. 
Die gestützt auf § 13 Abs. 2 JG eingeholten Berichte der unteren Instanzen werden auszugs-
weise und punktuell ergänzt bzw. zusammengefasst wiedergegeben. 
 
 
Schwyz, im April 2026 
 
 
Der Präsident des Kantonsgerichts 
Prof. Dr. Reto Heizmann 
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Kantonales Straf- und Jugendgericht 

 

Geschäftsübersicht 

Verfahren Alte Neue Total Erledigt Pendent 

Strafgericht      

Ordentliche Verfahren 45 71 116 43 73 

Abgekürzte Verfahren 0 24 24 22 2 

Selbständige Massnahmeverfahren 0 0 0 0 0 

Nachträgliche gerichtliche Entscheide 0 1 1 1 0 

Einzelrichter      

Ordentliche Verfahren 4 5 9 3 6 

Selbständige Massnahmeverfahren 0 0 0 0 0 

Nachträgliche gerichtliche Entscheide 0 0 0 0 0 

Jugendgericht (inkl. Einzelrichter) 1 3 4 2 2 

Total 50 104 154 71 83 

Vorjahr 45 68 113 63 50 

 Tabelle 1.01 

 

Überblick 

Total gingen rekordhohe 104 neue Fälle ein (im Vorjahr 68). Erledigt wurden 71 Fälle (63). Die 

Zahl der Pendenzen erhöhte sich auf 83 (50). Das Verhältnis der 71 erledigten Fälle zu den 

104 Eingängen beträgt 0.68 (0.93). 39 Verfahren (55 %) wurden innerhalb eines halben, 64 

(90 %) innerhalb eines ganzen Jahres erledigt. Länger als ein Jahr dauerten 7 Verfahren, was 

auf umfangreiche Prozeduren mit teilweise mehreren beschuldigten Personen zurückzuführen 

ist. Die durchschnittliche juristische Stellendotation betrug 4.8 (4.0). 

 

Strafgericht 

Die Zahl der Eingänge beim Strafgericht erhöhte sich im Berichtsjahr sprunghaft auf 96 Fälle 

(61). Erledigt wurden 66 Fälle (57), wobei es sich in 1 Fall um ein nachträgliches Verfahren 

handelte und in den übrigen 65 Entscheiden insgesamt 628 Deliktseinheiten behandelt wur-

den, zur Hauptsache 60 StGB-Delikte (22 gegen Leib und Leben, 29 gegen das Vermögen, 

1 gegen die Freiheit, 7 gegen die sexuelle Integrität und 1 gegen die Rechtspflege) und 5 

Betäubungsmitteldelikte. Pendent bleiben 75 Fälle (45), meldepflichtig sind 4 Fälle (0).  

Ohne Begründung konnten 45 Fälle, wovon 22 im abgekürzten Verfahren, erledigt werden 

(68 %).  

  



Strafrechtspflege 
 

  3 
 

Einzelrichter 

Beim Einzelrichter gingen 5 neue Fälle ein (4). Erledigt wurden 3 Fälle (3), in denen insgesamt 

8 Deliktseinheiten behandelt wurden, die zur Hauptsache drei StGB-Delikte gegen das Vermö-

gen betrafen. Pendent bleiben 6 Fälle (4), meldepflichtig ist 1 Fall (0). 

Ohne Begründung konnte kein Fall erledigt werden (0 %).  

 

Erledigungsart, Sanktionen und Tätergruppen 

 
Total 

Nationalität Geschlecht Altersgruppen 

CH    Ausl. männl. weibl. 18-30 31-40  über 40 

Freiheitsstrafe         

- über 10 Jahre 0 0 0 0 0 0 0 0 

- 5 bis 10 Jahre 1 1 0 1 0 0 1 0 

- 1 bis 5 Jahre 20 10 10 18 2 10 2 8 

- 6 bis 12 Monate 15 4 11 14 1 4 3 8 

Kurze Freiheitsstrafe 1 0 1 1 0 0 0 1 

Geldstrafe  (*11) 17 (*8) 5 (*3) 12 (*10) 16 (*1) 1 (*6) 10 (*1) 4 (*4) 3 

Gemeinnützige Arbeit 0 0 0 0 0 0 0 0 

Busse (*21) 2 (*9)  (*12) 2 (*19) 2 (*2) (*13) (*4) (*4) 2 

Einstellung 3 2 1 3 0 0 1 2 

Andere Erledigung 2 1 1 1 1 0 2 0 

Totalfreispruch 6 1 5 4 2 3 2 1 

Beschlüsse 2 2 0 2 0 0 1 1 

Urteile und Beschlüsse total 69 26 43 62 7 27 16 26 

Davon:         

- Verwahrung auf unbestimmte Zeit 0 0 0 0 0 0 0 0 

- Massnahme 2 2 0 2 0 1 1 0 

- Massnahme mit Strafaufschub 0 0 0 0 0 0 0 0 

- bedingter Vollzug 47 16 31 44 3 21 7 19 

- teilbedingter Vollzug 0 0 0 0 0 0 0 0 

- unbedingter Vollzug  9 4 5 8 1 3 3 3 

- obligatorische Landesverweisung 12 0 12 12 0 4 3 5 

- fakultative Landesverweisung 0 0 0 0 0 0 0 0 

- Verzicht auf obl. Landesverweisung 5 0 5 5 0 2 0 3 

- Verzicht auf fak. Landesverweisung 17 0 17 15 2 11 4 2 

- Tätigkeits-, Kontakt-, Rayonverbot 5 4 1 5 0 1 2 2 

- Verzicht Tätigk.-, Kont.-, Rayonverbot 1 0 1 1 0 0 1 0 

*zusammen mit anderer Sanktion       Tabelle 1.02 
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Jugendgericht 

Beim Jugendgericht gingen 3 neue Fälle ein (3). Erledigt wurden 2 Fälle (3), in denen insge-

samt 38 Deliktseinheiten behandelt wurden, die zur Hauptsache zwei StGB-Delikte gegen das 

Vermögen betrafen. Pendent bleiben 2 Fälle (1), meldepflichtig ist kein Fall (0). 

Die beiden Fälle konnten ohne Begründung erledigt werden (100 %). 

 

 

Kantonales Zwangsmassnahmengericht 

 

Die Anzahl der Neueingänge erhöhte sich im Berichtsjahr auf 234 Fälle (im Vorjahr 219). Er-

ledigt wurden 230 Fälle (216). Die Pendenzenzahl beträgt 15 Fälle (11). Alle 230 Fälle wurden 

einzelrichterlich behandelt (216), wovon 211 Fälle auf Strafsachen (202), 14 Fälle auf das 

Polizeirecht (4) und 5 Fälle auf das Ausländerrecht (10) entfielen. Bis auf 2 komplexe Entsie-

gelungsverfahren wurden alle Fälle innert dreier Monate erledigt (99 %).  

 

 

Geschäftsübersicht 

Verfahren Alte Neue Total Erledigt Pendent 

Zwangsmassnahmengericht      

im Strafverfahren 0 0 0 0 0 

im Polizeirecht 0 0 0 0 0 

Einzelrichter      

im Strafverfahren 11 215 226 211 15 

im Polizeirecht 0 14 14 14 0 

im Ausländerrecht 0 5 5 5 0 

im Abgaberecht 0 0 0 0 0 

Total 11 234 245 230 15 

Vorjahr 8 219 227 216 11 

     Tabelle 1.03 

 

 

 

Bezirksgerichte und Einzelrichter in Strafsachen siehe Seiten 12 ff. 
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Vermittlerämter 

 

Bei den Vermittlerämtern gingen 868 (im Vorjahr 867) Klagen ein. Von den 854 (835) erledig-

ten Sühneverfahren wurden 66 (59) durch einen Entscheid oder Urteilsvorschlag erledigt und 

406 (345) Verfahren vermittelt. 328 (370), d.h. 38 % (44 %), der erledigten Verfahren wurden 

an die Gerichte gewiesen. Bei den Gerichten gingen insgesamt 173 (205) Klagebewilligungen 

ein, mithin 53 % der im Jahre 2025 ausgestellten Klagebewilligungen (55 %). Die Geschäfts-

übersicht der Vermittlerämter ist in der Tabelle 2.01 auf der folgenden Seite dargestellt. 

 

 

Paritätische Schlichtungsbehörden 

 

Schlichtungsbehörden im Mietwesen 

Gemäss Berichterstattung des Volkswirtschaftsdepartements an den Bund im Sinne von Art. 23 

Abs. 1 VMWG verzeichneten die sechs Schlichtungsbehörden im Jahre 2025 bei 70 Überträgen 

aus dem Vorjahr 406 Neueingänge (im Vorjahr 424) und damit total 476 Verfahren (Vorjahr: 

538). Davon konnten 393 (Vorjahr: 468) erledigt werden. Per Ende 2025 waren 83 Verfahren 

pendent. Die Einigungsquote betrug in der ersten Jahreshälfte 62.2 % (Vorjahr: 63.3 %) und 

in der zweiten Jahreshälfte 69.5 % (Vorjahr: 62.7 %). 

 

Diskriminierungsstreitigkeiten im Erwerbsleben (§ 7 KGlG) 

Die Schlichtungsstelle hatte sich im Jahr 2025 mit einer Diskriminierungsstreitigkeit zu befas-

sen. Der Fall konnte mit einem Vergleich am Protokoll abgeschrieben werden. Weiter gab es 

zwei telefonische Anfragen bezüglich einer möglichen Diskriminierung. 

 

 

Bezirksgerichte und Einzelrichter in Zivilsachen siehe Seiten 12 ff. 
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Geschäftsübersicht Vermittlerämter 
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Schwyz *17 57 74 1 24 4 2 2 6 22 0 13 

Arth 3 35 38 1 12 2 3 2 4 10 0 4 

Kreis Brunnen 28 43 71 0 17 2 3 8 5 11 0 25 

Muotathal 1 5 6 1 2 0 0 0 1 0 0 2 

Steinen 0 8 8 0 4 0 0 0 0 2 0 2 

Sattel 2 5 7 0 2 0 0 0 1 2 0 2 

Rothenthurm 2 4 6 0 2 0 0 1 0 0 0 3 

Oberiberg 1 2 3 0 1 0 0 0 0 1 0 1 

Unteriberg 2 0 2 0 0 0 0 0 1 0 0 1 

Lauerz 1 1 2 0 1 0 0 0 0 1 0 0 

Steinerberg 0 5 5 0 5 0 0 0 0 0 0 0 

Alpthal 2 0 2 1 1 0 0 0 0 0 0 0 

Illgau 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 

Lachen 6 30 36 0 10 2 4 1 11 2 0 6 

Altendorf 10 53 63 2 25 2 3 2 10 10 0 9 

Galgenen 5 31 36 1 20 1 1 1 0 6 0 6 

Vorderthal 2 4 6 0 3 0 0 1 0 0 0 2 

Innerthal 0 2 2 0 0 0 0 0 1 1 0 0 

Schübelbach 10 40 50 1 24 1 2 0 7 12 0 3 

Tuggen *2 14 16 0 7 0 0 2 5 2 0 0 

Wangen 2 25 27 1 13 0 1 1 6 2 0 3 

Reichenburg 5 35 40 0 20 5 6 1 2 1 0 5 

Einsiedeln 12 36 48 1 15 0 0 1 3 5 0 23 

Küssnacht 8 62 70 0 24 3 1 2 9 10 0 21 

Bezirk Höfe 98 371 469 7 174 8 10 12 61 94 1 102 

Total *219 868 1‘087 17 406 30 36 37 133 194 1 233 

* Korrektur zum Vorjahr        Tabelle 2.01 
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Betreibungs- und Konkursämter 

 

Die Betreibungsämter stellten insgesamt 35‘412 (im Vorjahr 38’709) Zahlungsbefehle aus. Es 

wurden 12’040 (14’654) Pfändungen vollzogen, 3‘875 (1’228) Konkursandrohungen erlassen, 

174 (246) Aufschubbewilligungen gewährt und 45 (48) Steigerungen abgehalten. Arresturkun-

den wurden 35 (23) und Retentionsurkunden wurden 13 (13) ausgestellt. Es wurden zudem 

15 (39) Eigentumsvorbehalte eingetragen. Über die Ämter wurden 59.720 Mio. Franken 

(72.896) getilgt. Andererseits mussten 8’211 (8’814) Pfandausfall- und Verlustscheine über 

total 37.889 Mio. Franken (49.641) ausgestellt werden. Viehverschreibungen gab es 0 (0). Es 

wird auf die Tabelle 3.03 auf der nachfolgenden Seite verwiesen. 

Das für Betreibungen gegen öffentlich-rechtliche Körperschaften zuständige kantonale Sicher-

heitsdepartement stellte 1 Zahlungsbefehl aus (im Vorjahr 2). Fortsetzungsbegehren oder an-

dere Betreibungshandlungen erfolgten keine. 

 

Bei den Konkursämtern gingen im Berichtsjahr 431 (Vorjahr 328) Konkurse neu ein. 391 (274) 

Konkurse wurden erledigt; die Verluste betrugen insgesamt 25.267 Mio. Franken 

(24.800 Mio.). Die Anzahl der neu eingegangenen und erledigten Konkurse je Konkurskreis 

sowie die Verfahrensdauer der erledigten Konkurse ergeben sich aus den beiden nachfolgenden 

Tabellen. 

 

Geschäftsübersicht nach Konkurskreisen 

 
Alte Neue Total Erledigt Pendent Verluste in 

1’000 Fr. 

Schwyz 20 57 77 55 22 6‘571 

Goldau 6 31 37 31 6 702 

Gersau *4 2 6 6 0 0 

March 110 103 213 103 110 1‘656 

Einsiedeln 2 25 27 23 4 1‘189 

Küssnacht 12 23 35 18 17 2‘374 

Höfe 80 190 270 155 115 12‘775 

Total 234 431 665 391 274 25‘267 

* Korrektur zum Vorjahr                                                                                                                Tabelle 3.01 

 

Verfahrensdauer 

Anzahl Monate 0-3 4-6 7-12 13-24 >24 Total 

Schwyz 37 12 4 2 0 55 

Goldau 19 7 5 0 0 31 

Gersau 4 2 0 0 0 6 

March 45 28 13 2 15 103 

Einsiedeln 14 9 0 0 0 23 

Küssnacht 10 4 1 3 0 18 

Höfe 83 44 9 16 3 155 

Total 212 106 32 23 18 391 

Tabelle 3.02 
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Geschäftsübersicht Betreibungsämter 
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Schwyz 3‘595 1‘182 46 207 583 1‘855 13 3‘956 0 

Arth 2‘940 1‘134 21 199 680 2‘562 0 3‘101 1 

Ingenbohl 2‘245 1‘107 32 134 812 2‘777 1 2‘031 3 

Muotathal 349 94 19 15 35 73 0 396 0 

Steinen 398 110 3 15 84 594 0 495 0 

Sattel 327 95 8 16 67 338 0 279 1 

Rothenthurm 346 111 0 20 69 164 0 411 0 

Oberiberg 252 116 1 32 75 178 0 324 0 

Unteriberg 490 207 0 38 141 401 0 762 1 

Lauerz 106 32 0 8 26 34 0 93 0 

Steinerberg 113 46 0 0 22 28 0 116 0 

Morschach 294 146 0 0 84 703 0 340 0 

Alpthal 150 34 53 11 53 269 0 249 0 

Illgau 40 9 0 10 5 7 0 29 0 

Riemenstalden 7 4 0 0 0 0 0 20 0 

Gersau 687 232 1 16 176 604 0 621 1 

Altendorf und Lachen 4‘088 966 153 600 702 2‘882 3 4‘440 0 

Galgenen 1‘381 589 7 47 316 937 0 1‘330 0 

Vorderthal 300 101 0 14 25 343 0 357 0 

Innerthal 34 7 0 0 6 21 0 47 1 

Schübelbach 3‘055 1‘426 87 238 1‘227 3‘197 1 3‘971 1 

Tuggen 708 258 3 87 178 551 0 1‘181 0 

Wangen 1‘317 496 27 113 364 968 0 2‘013 2 

Reichenburg 984 391 23 132 338 1‘237 0 1‘538 1 

Einsiedeln 2‘525 1‘092 8 181 797 10‘973 0 2‘818 2 

Küssnacht 2‘536 602 35 447 287 1‘713 0 3‘894 1 

Höfe 8‘375* 1‘453 964 1‘295 1‘059 4‘480 17 24‘908 0 

Total 37‘642* 12‘040 1‘491 3‘875 8‘211 37‘889 35 59‘720 15 

*korrigiert in Online-Version Tabelle 3.03 

 

Die Betreibungsämter werden wie folgt je durch eine Amtsstelle geführt, womit derzeit 11 Ämter 

bestehen: Schwyz, Sattel, Steinen, Rothenthurm (in Schwyz); Arth, Lauerz und Steinerberg (in 

Goldau); Ingenbohl, Morschach, Riemenstalden und Gersau (in Ingenbohl-Brunnen); Muotathal 

und Illgau (in Muotathal); Oberiberg und Unteriberg (in Unteriberg); Betreibungskreis Altendorf 

und Lachen (in Lachen); Schübelbach und Reichenburg (in Schübelbach); Galgenen, Vordert-

hal, Innerthal, Tuggen und Wangen (in Wangen); Einsiedeln und Alpthal (in Einsiedeln); Küss-

nacht (in Küssnacht); Höfe (Feusisberg, Freienbach und Wollerau in Wollerau).  
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Betreibungs- und Konkursinspektorat 

 

Allgemeines 

Die Hauptaufgaben des Inspektorats liegen unverändert in der unmittelbaren Kontrolle der Äm-

ter und deren Beratung in Sachfragen sowie bei der Wahl der Betreibungs- und Konkursbeam-

ten. Das Inspektorat kann zudem insbesondere fachliche Weisungen an die Betreibungs- und 

Konkursämter erteilen. 

 

Bei den meisten Betreibungsämtern nahm das Geschäftsvolumen im Berichtsjahr 2025 etwas 

ab. Demgegenüber verzeichneten fast alle Konkursämter eine z.T. deutliche Zunahme der Ge-

schäftslast, was u.a. auf die per 1. Januar 2025 in Kraft getretene Gesetzesänderung (Aufhe-

bung von Art. 43 Ziff. 1 SchKG) zurückzuführen sein dürfte. 

 

Inspektionen  

Im Berichtsjahr 2025 wurden die elf Betreibungsämter und die sieben Konkursämter der jähr-

lichen, ordentlichen Inspektion unterzogen. Die Inspektionen wurden vor Ort bei den Ämtern 

durchgeführt und dauerten in der Regel jeweils einen Tag. Im Anschluss an die Inspektionen 

wurde eine Auswahl von Unterlagen einer vertieften Prüfung unterzogen. 

 

Die Inspektionen zeigten grundsätzlich eine korrekte Abwicklung der Betreibungs- und Kon-

kursverfahren gemäss dem Schuldbetreibungs- und Konkursgesetz und den einschlägigen Ver-

ordnungen. Die überprüften Gebühren- und Auslagenrechnungen stehen im Einklang mit der 

Gebührenverordnung. Bei zwei Konkursämtern wurde eine aussergewöhnlich hohe Anzahl Pen-

denzen festgestellt. Beide Ämter trafen bereits erste Massnahmen zur Senkung der pendenten 

Verfahren. Ansonsten wurden keine aussergewöhnlich hohen Pendenzen festgestellt.  

 

Die Bereinigung des Eigentumsvorbehaltsregisters (Beschluss des Kantonsgerichts vom 

11. März 2025) wurde bei allen Amtsstellen vollzogen. 

 

Personalwechsel 

Beim Betreibungsamt Höfe amtet seit 1. Dezember 2025 Ramona Weber als stellvertretende 

Betreibungsbeamtin. Ab 1. Januar 2026 ist Alisha Ruckli neu stellvertretende Betreibungsbe-

amtin beim Betreibungsamt Arth. 

Weitere Personalwechsel gab es weder bei den Betreibungsämtern noch bei den Konkursämtern. 

Vakanzen sind keine zu verzeichnen. 

 

Gesetzgebung 

Mit der Revision des Art. 43 Ziff. 1 und 1bis SchKG werden seit dem 1. Januar 2025 die öffent-

lich-rechtlichen Forderungen auf Konkurs betrieben. Dies führte zu einer Geschäftsverlagerung 

von den Betreibungs- zu den Konkursämtern. 
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Notariate und Grundbuchämter 

 

Im Jahr 2025 wurden 2’615 (Vorjahr 2’464) Handänderungen vollzogen, 1‘990 (1’903) Pfän-

der bestellt oder erhöht und 1’492 (1’228) Titel gelöscht (für die Anzahl und Beträge vgl. Über-

sicht Tabelle 4.01). 

 

 

Geschäftsübersicht Notariate und Grundbuchämter 

 

 

 

Grundbuchinspektorat 
 

Inkraftsetzung des eidgenössischen Grundbuches 

Die Grundbuchinspektorin führte die erforderlichen Kontrollen gemäss § 5 lit. c des Gesetzes 

über die Bereinigung der dinglichen Rechte, die Anlage und Führung des eidgenössischen 

Grundbuches durch und beantragte nach positiver Überprüfung beim Kantonsgericht die In-

kraftsetzung des eidgenössischen Grundbuches. 

 

Stand der Grundbuchbereinigung per 31. Dezember 2025 

Notariatskreis Liegenschaften i.S.v. Art. 655 

Abs. 2 Ziff. 1 ZGB 

Grundstücke i.S.v. Art. 655 

Abs. 2 Ziff. 2-4 ZGB 

Anzahl (in %) der bereinigten  

Liegensch. und Grundst. 

 Total davon bereinigt Total davon bereinigt  

Einsiedeln 5‘818 5‘818 4‘385 4‘385 100 % 

Gersau 1‘092 1‘092 1‘160 1‘160 100 % 

Goldau 7‘868 7‘868 6‘388 6‘388 100 % 

Höfe 7‘188 5‘287 14‘741 11‘311 75.7 % 

Küssnacht 3‘744 3‘744 5‘013 5‘013 100 % 

March  12‘215 9‘866 17‘459 15‘500 85.5 % 

Schwyz 12‘756 11‘135 13‘467 12‘756 91.1 % 

Total 50‘681 44‘810 62‘613 56‘513 89 % 

[Es können auch zwischenzeitlich gelöschte Liegenschaften und Grundstücke in der Tabelle miterfasst sein.]   Tabelle 4.02 

 

Nicht bereinigt resp. noch nicht vollständig bereinigt sind die Gemeinden Feusisberg, Wollerau, Altendorf, Schübel-

bach, Innerthal, Vorderthal, Oberiberg und Unteriberg. 
  

 Kreise 

Handänderungen Pfandbestellungen Titellöschungen 

Anzahl      in 1’000 Fr. Anzahl in 1’000 Fr. Anzahl in 1’000 Fr.  

1 Kreis Schwyz 656 480‘432 344 324‘201 767 130‘626 

2 Kreis Goldau 336 366‘429 294 231‘020 20 12‘199 

3 Kreis Gersau 68 69‘583 47 57‘217 25 21‘304 

4 Kreis Küssnacht 180 321‘064 140 167‘630 113 48‘959 

5 Kreis Einsiedeln 294 285‘739 235 172‘625 143 82‘431 

6 Kreis Höfe 281 881‘496 335 552‘006 54 140‘590 

7 Kreis March 800 789‘693 595 509‘619 370 149‘965 

 Total 2’615 3‘194‘436 1‘990 2‘014‘318 1‘492 586‘074 

       Tabelle 4.01 
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Inspektionen der Grundbuchämter 

Die Grundbuchinspektorin führte gemäss § 86 Abs. 2 EGzZGB die Inspektion aller Grundbuch-

ämter durch. Die Schwerpunkte der Inspektionen umfassten insbesondere die Korrektheit der 

Belege und der Grundbucheintragungen bei sämtlichen Arten von Rechtsgeschäften sowie die 

Dauer der Erledigung von Grundbuchanmeldungen. Die Inspektion ergab, dass die Grundbücher 

in ihrer Gesamtheit gewissenhaft, pflichtbewusst und sauber geführt wurden. 

 

Erwerb von Grundstücken durch Personen im Ausland 

Als beschwerdeberechtigte Instanz im Sinne von Art. 15 BewG und § 1 lit. b des Einführungs-

gesetzes zum Bundesgesetz über den Grundstückerwerb durch Personen im Ausland prüfte das 

Grundbuchinspektorat im Jahr 2025 36 Entscheide des Volkswirtschaftsdepartementes. Das 

Grundbuchinspektorat reichte keine Beschwerde ein. 

 

Diverses 

Die Grundbuchinspektorin nahm u.a. ihre kontrollierende Aufgabe der Datenbezüge der Benut-

zer der Plattform Terravis wahr, gab gegenüber den Behörden rechtliche Beurteilungen ab, war 

im Bereich der Verzeichnisse für öffentliche Wege mit privater Unterhaltspflicht (Wegrodel) 

beschäftigt, beantwortete diverse mündliche sowie schriftliche Anfragen von Privatpersonen 

und war als Mitglied der Notaren-Prüfungskommission sowie als Kontaktperson zu den Bundes-

stellen und kantonalen Stellen tätig. Gegen das Grundbuchinspektoratwurde keine Beschwerde 

oder Anzeige eingereicht. 
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Neueingängen von insgesamt 6‘323 (im Vorjahr 5’821) stehen 6‘337 (5’660) Erledigungen 

gegenüber, was eine Abnahme der Pendenzen auf 1’189 (1’204) Fälle bewirkte. 

 

Deliktsarten: Die 128 Erledigungen der Bezirksgerichte in Strafsachen betrafen (neben 

66 Übertretungen) 63 StGB-Delikte (11 gegen Leib und Leben, 26 gegen das Vermögen, 3 ge-

gen die Ehre und den Geheim- und Privatbereich, 9 gegen die Freiheit, 8 gegen die sexuelle 

Integrität, 1 Delikt gegen die Familie, 2 gemeingefährliche Delikte, 2 Delikte gegen die Urkun-

denfälschung und 1 Delikt gegen die öffentliche Gewalt), 11 Betäubungsmitteldelikte, 

42 Strassenverkehrsdelikte, 2 Delikte gegen die Ausländergesetzgebung sowie 10 übrige. Diese 

Angaben beziehen sich auf die Hauptdelikte. Insgesamt beurteilten die Bezirke 416 (258) De-

likte (wovon 153 Übertretungen). 

 

Dotierung juristisches Personal (ohne a.o. Pensa): Schwyz 6.5, Gersau 0.55, March 9.1, Ein-

siedeln 2.6, Küssnacht 2.7, Höfe 8.8. 

 

Geschäftsübersichten der einzelnen Bezirksgerichte und der Einzelrichter sind den Tabellen auf 

den nachfolgenden Seiten zu entnehmen. 
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Bezirksgericht Schwyz 

 

Geschäftsübersicht 

 Alte Neue Total Erledigt Pendent 

1  Gericht Zivilsachen und SchKG 

18 15 33 17 16    Ordentliche Verfahren 

2  Einzelrichter Zivilsachen und SchKG 

51 7 58 46 12   ordentliche Verfahren 

  vereinfachte Verfahren 32 166 198 153 45 

  summarische Verfahren 217 1‘346 1‘563 1‘316 247 

3  Gericht Strafsachen 

2 3 5 3 2    ordentliche Verfahren 

  abgekürzte Verfahren 0 6 6 6 0 

   selbständige Massnahmen, nachträgliche Entscheide 1 1 2 2 0 

4  Einzelrichter Strafsachen 

18 36 54 43 11    ordentliche Verfahren 

   selbständige Massnahmen, nachträgliche Entscheide 0 0 0 0 0 

5  Aufsicht Bezirksgerichtspräsident 

4 10 14 12 2    SchKG-Beschwerden  

   andere SchKG-Aufsichtssachen 0 0 0 0 0 

   andere Aufsichtssachen 1 2 3 3 0 

6  Justizverwaltung und andere Verfahren 

2 11 13 10 3    Justizverwaltung 

   andere Verfahren 6 79 85 80 5 

Total 352 1‘682 2‘034 1‘691 343 

Vorjahr 302 1‘536 1‘838 1‘486 352 

    Tabelle 5.01 

 

1‘250 Fälle wurden durch Sachentscheid, 221 durch Parteierklärung und 220 auf andere 

Weise erledigt. Das Verhältnis der erledigten 1’691 Fälle zu den 1’682 Eingängen beträgt rund 

1.01 (im Vorjahr 0.97). 93 % (1‘572) der Fälle wurden innerhalb eines halben, 98 % (1’660) 

innerhalb eines ganzen Jahres erledigt. 4 (im Vorjahr 3) der pendenten Fälle sind meldepflichtig 

(Eingang vor 2024). 
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Bezirksgericht Gersau 

 

Geschäftsübersicht 

 Alte Neue Total Erledigt Pendent 

1  Gericht Zivilsachen und SchKG 

3 3 6 0 6    ordentliche Verfahren 

2  Einzelrichter Zivilsachen und SchKG 

3 0 3 2 1   ordentliche Verfahren 

  vereinfachte Verfahren 0 7 7 6 1 

  summarische Verfahren 6 50 56 55 1 

3  Gericht Strafsachen 

0 1 1 1 0    ordentliche Verfahren 

  abgekürzte Verfahren 0 0 0 0 0 

   selbständige Massnahmen, nachträgliche Entscheide 0 0 0 0 0 

4  Einzelrichter Strafsachen 

1 0 1 1 0    ordentliche Verfahren 

   selbständige Massnahmen, nachträgliche Entscheide 0 0 0 0 0 

5  Aufsicht Bezirksgerichtspräsident 

0 0 0 0 0    SchKG-Beschwerden  

   andere SchKG-Aufsichtssachen 0 0 0 0 0 

   andere Aufsichtssachen 0 0 0 0 0 

6  Justizverwaltung und andere Verfahren 

0 0 0 0 0    Justizverwaltung  

   andere Verfahren 0 5 5 5 0 

Total 13 66 79 70 9 

Vorjahr 13 94 107 94 13 

    Tabelle 5.02 

 

65 Fälle wurden durch Sachentscheid und 5 auf andere Weise erledigt. Das Verhältnis der 

erledigten 70 Fälle zu den 66 Eingängen beträgt 1.06 (im Vorjahr 1.00). 100 % (70) der Fälle 

wurden innerhalb eines halben Jahres erledigt. Keiner (im Vorjahr 0) der pendenten Fälle ist 

meldepflichtig (Eingang vor 2024). 
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Bezirksgericht March 

 

Geschäftsübersicht 

 Alte Neue Total Erledigt Pendent 

1  Gericht Zivilsachen und SchKG 

38 22 60 29 31    ordentliche Verfahren 

2  Einzelrichter Zivilsachen und SchKG 

75 3 78 57 21   ordentliche Verfahren 

  vereinfachte Verfahren 41 150 191 113 78 

  summarische Verfahren 112 1‘350 1‘462 1‘306 156 

3  Gericht Strafsachen 

14 5 19 15 4    ordentliche Verfahren 

  abgekürzte Verfahren 0 2 2 1 1 

   selbständige Massnahmen, nachträgliche Entscheide 0 0 0 0 0 

4  Einzelrichter Strafsachen 

20 24 44 34 10    ordentliche Verfahren 

   selbständige Massnahmen, nachträgliche Entscheide 0 0 0 0 0 

5  Aufsicht Bezirksgerichtspräsident 

3 26 29 24 5    SchKG-Beschwerden 

   andere SchKG-Aufsichtssachen 0 0 0 0 0 

   andere Aufsichtssachen 0 1 1 1 0 

6  Justizverwaltung und andere Verfahren 

0 3 3 3 0    Justizverwaltung 

   andere Verfahren 0 86 86 80 6 

Total 303 1‘672 1‘975 1‘663 312 

Vorjahr 325 1‘563 1‘888 1‘585 303 

    Tabelle 5.03 

 

1’259 Fälle wurden durch Sachentscheid, 213 durch Parteierklärung und 191 auf andere 

Weise erledigt. Das Verhältnis der erledigten 1’663 Fälle zu den 1’672 Eingängen beträgt 0.99 

(im Vorjahr 1.01). 90 % (1’495) der Fälle wurden innerhalb eines halben, 95 % (1’588) in-

nerhalb eines ganzen Jahres erledigt. 24 (im Vorjahr 26) der pendenten Fälle sind meldepflich-

tig (Eingang vor 2024). 
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Bezirksgericht Einsiedeln 

 

Geschäftsübersicht 

 Alte Neue Total Erledigt Pendent 

1  Gericht Zivilsachen und SchKG 

4 4 8 4 4    ordentliche Verfahren 

2  Einzelrichter Zivilsachen und SchKG 

7 1 8 7 1   ordentliche Verfahren 

  vereinfachte Verfahren 8 39 47 37 10 

  summarische Verfahren 42 382 424 385 39 

3  Gericht Strafsachen 

2 7 9 4 5    ordentliche Verfahren 

  abgekürzte Verfahren 0 1 1 0 1 

   selbständige Massnahmen, nachträgliche Entscheide 0 0 0 0 0 

4  Einzelrichter Strafsachen 

6 9 15 12 3    ordentliche Verfahren 

   selbständige Massnahmen, nachträgliche Entscheide 0 0 0 0 0 

5  Aufsicht Bezirksgerichtspräsident 

0 0 0 0 0    SchKG-Beschwerden  

   andere SchKG-Aufsichtssachen 0 0 0 0 0 

   andere Aufsichtssachen 0 1 1 1 0 

6  Justizverwaltung und andere Verfahren 

0 4 4 4 0    Justizverwaltung  

   andere Verfahren 0 17 17 17 0 

Total 69 465 534 471 63 

Vorjahr 57 439 496 427 69 

    Tabelle 5.04 

 

326 Fälle wurden durch Sachentscheid, 64 durch Parteierklärung und 81 auf andere Weise 

erledigt. Das Verhältnis der erledigten 471 Fälle zu den 465 Eingängen beträgt 1.01 (im Vorjahr 

0.97). 92 % (431) der Fälle wurden innerhalb eines halben, 98 % (460) innerhalb eines ganzen 

Jahres erledigt. Keiner (wie im Vorjahr) der pendenten Fälle ist meldepflichtig (Eingang vor 

2024). 
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Bezirksgericht Küssnacht 

 

Geschäftsübersicht 

 Alte Neue Total Erledigt Pendent 

1  Gericht Zivilsachen und SchKG 

11 3 14 5 9    ordentliche Verfahren 

2  Einzelrichter Zivilsachen und SchKG 

16 3 19 9 10   ordentliche Verfahren 

  vereinfachte Verfahren 13 41 54 35 19 

  summarische Verfahren 44 338 382 322 60 

3  Gericht Strafsachen 

2 2 4 1 3    ordentliche Verfahren 

  abgekürzte Verfahren 0 1 1 1 0 

   selbständige Massnahmen, nachträgliche Entscheide 0 0 0 0 0 

4  Einzelrichter Strafsachen 

6 6 12 9 3    ordentliche Verfahren 

   selbständige Massnahmen, nachträgliche Entscheide 1 0 1 1 0 

5  Aufsicht Bezirksgerichtspräsident 

0 4 4 4 0    SchKG-Beschwerden 

   andere SchKG-Aufsichtssachen 0 0 0 0 0 

   andere Aufsichtssachen 0 0 0 0 0 

6  Justizverwaltung und andere Verfahren 

0 2 2 1 1    Justizverwaltung  

   andere Verfahren 2 51 53 52 1 

Total 95 451 546 440 106 

Vorjahr 71 471 542 447 95 

    Tabelle 5.05 

 

318 Fälle wurden durch Sachentscheid, 31 durch Parteierklärung und 91 auf andere Weise 

erledigt. Das Verhältnis der erledigten 440 Fälle zu den 451 Eingängen beträgt 0.97 (im Vorjahr 

0.95). 93 % (410) der Fälle wurden innerhalb eines halben, 97 % (429) innerhalb eines ganzen 

Jahres erledigt. 8 (im Vorjahr 6) der pendenten Fälle sind meldepflichtig (Eingang vor 2024). 
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Bezirksgericht Höfe 

 

Geschäftsübersicht 

 Alte Neue Total Erledigt Pendent 

1  Gericht Zivilsachen und SchKG 

45 23 68 31 37    ordentliche Verfahren 

2  Einzelrichter Zivilsachen und SchKG 

*69 15 84 54 30   ordentliche Verfahren 

  vereinfachte Verfahren 41 149 190 99 91 

  summarische Verfahren 168 1‘437 1‘605 1‘442 163 

3  Gericht Strafsachen 

6 5 11 8 3    ordentliche Verfahren 

  abgekürzte Verfahren 1 3 4 4 0 

   selbständige Massnahmen, nachträgliche Entscheide 3 0 3 3 0 

4  Einzelrichter Strafsachen 

12 44 56 45 11    ordentliche Verfahren 

   selbständige Massnahmen, nachträgliche Entscheide 0 0 0 0 0 

5  Aufsicht Bezirksgerichtspräsident 

7 21 28 24 4    SchKG-Beschwerden  

   andere SchKG-Aufsichtssachen 1 68 69 67 2 

   andere Aufsichtssachen 0 5 5 4 1 

6  Justizverwaltung und andere Verfahren 

0 3 3 3 0    Justizverwaltung  

   andere Verfahren 18 214 232 218 14 

Total *371 1‘987 2‘358 2‘002 356 

Vorjahr 275 1‘718 1‘993 1621 372 

* Korrektur zum Vorjahr    Tabelle 5.06 

 

1’616 Fälle wurden durch Sachentscheid, 163 durch Parteierklärung und 223 auf andere 

Weise erledigt. Das Verhältnis der erledigten 2‘002 Fälle zu den 1’987 Eingängen beträgt na-

hezu 1.01 (im Vorjahr 0.94). 93 % (1’858) der Fälle wurden innerhalb eines halben, 97 % 

(1’941) innerhalb eines ganzen Jahres erledigt. 15 (im Vorjahr 23) der pendenten Fälle sind 

meldepflichtig (Eingang vor 2024). 
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1. Geschäftsgang 

 

Die Geschäftseingänge am Kantonsgericht stiegen im Vergleich zum Vorjahr (418) leicht auf 

426. Die Kammern hielten an insgesamt 30 (im Vorjahr 25) Tagen Sitzungen ab (davon 

12 ganze und 18 halbe Tage). Im Übrigen wurden die Geschäfte im Zirkularverfahren oder 

präsidial (im Nichteintretens- oder Abschreibungsfall) entschieden. Erledigt wurden 449 (421) 

Fälle. Die Pendenzen sanken auf 127 (150). Das Verhältnis der Ende Jahr pendenten Verfahren 

zu den Erledigungen (sog. ungewichteter Arbeitsvorrat) ohne Rechtshilfefälle beträgt 28 % (d.h. 

rund dreieinhalb Monate), dasjenige der erledigten Fälle (449) zu den Eingängen (426) 1.05 

(im Vorjahr 1.01). 334 (74 %) der Fälle wurden innerhalb eines halben, 388 (86 %) innerhalb 

eines ganzen Jahres erledigt. 

Das Kantonsgericht hatte Ende des Berichtsjahres 1 meldepflichtiges Verfahren (Eingang vor 

2024) zu verzeichnen (Vorjahr 2). Die durchschnittliche juristische Stellendotation betrug 

10.1 (ohne a.o. Pensa). 

Der Geschäftsgang des Kantonsgerichts und seiner Kammern einschliesslich der Justizverwal-

tung kann nachfolgenden Abschnitten und Tabellen entnommen werden. Die Entscheide des 

Kantonsgerichts sind in anonymisierter Form auf der Webseite www.kgsz.ch abrufbar.  

 

Geschäftsübersicht 

 Alte Neue Total Erledigt Pendent 

Gesamtgericht 0 4 4 4 0 

1. Zivilkammer  35 46 81 42 39 

2. Zivilkammer  31 78 109 88 21 

Strafkammer 47 68 115 84 31 

Beschwerdekammer 36 199 235 202 33 

Präsidium 0 20 20 19 1 

Gerichtspräsident 1 11 12 10 2 

Total 150 426 576 449 127 

Vorjahr 153 418 571 421 150 

Rechtshilfe 0 124 124 124 0 

                  Tabelle 6.01 
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Verfahrensdauer 

Monate 0-3 4-6 7-12 13-24 >24 Total 

Gesamtgericht 4 0 0 0 0 4 

1. Zivilkammer 10 6 12 13 1 42 

2. Zivilkammer 46 18 8 16 0 88 

Strafkammer 30 6 22 24 2 84 

Beschwerdekammer 151 35 11 5 0 202 

Präsidium 19 0 0 0 0 19 

Gerichtspräsident 7 2 1 0 0 10 

Total 267 67 54 58 3 449 

Tabelle 6.02 

 

Erledigungsarten 

Gutheissung 75 

Teilgutheissung 46 

Abweisung 121 

Nichteintreten 118 

Rechtsmittelrückzug 61 

Vergleich 0 

Gegenstandslosigkeit 7 

Rückweisung 4 

Andere Erledigung 17 

Total 449 

Tabelle 6.03 

 

Herkunft nach Vorinstanzen mit zweitinstanzlichen Erledigungen 

 

Erledigungen 

Vorinstanzen Weiterzüge  

Quote 

% 

Vorjahr 

% 

Erledigungen 

durch KG 

Bezirksgericht Schwyz 1‘691 59 3.5 2.8 54 

Bezirksgericht Gersau 70 4 5.7 6.4 7 

Bezirksgericht March 1‘663 42 2.5 3.0 42 

Bezirksgericht Einsiedeln 471 9 1.9 4.7 13 

Bezirksgericht Küssnacht 440 24 5.5 4.5 21 

Bezirksgericht Höfe 2‘002 105 5.2 4.6 105 

Straf- und Jugendgericht 71 30 42.3 66.7 51 

Zwangsmassnahmengericht 230 6 2.6 1.4 8 

Total 6‘638 279 4.2 4.3 301 

Tabelle 6.04 

Die Weiterzüge nach Vorinstanzen zeigen die Herkunft der zweitinstanzlichen Verfahren auf und die Quote stellt das 

Verhältnis der Weiterzüge an das Kantonsgericht zur Gesamtzahl der Erledigungen der jeweiligen Vorinstanz dar. 

Ferner gingen 147 Fälle von anderen oder keinen Vorinstanzen ein. Darunter fallen auch strafrechtliche Beschwerden 

gegen Verfügungen und Verfahrenshandlungen der Staatsanwaltschaften (Weiterzüge: 88, Erledigungen: 90). 
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Gesamtgericht (GGE) 

(Konstituierung, Wahlen und zugewiesene Prozesse) 

Das Gesamtgericht erledigte 4 Verfahren (im Vorjahr 8). Es wählte zwei neue Gerichtsschreibe-

rinnen, ein Mitglied für die Anwaltskommission sowie eine neue Betreibungs- und Konkursin-

spektorin. Zudem beschloss das Gesamtgericht eine Änderung des Anwaltsreglements.  

 

1. Zivilkammer (ZK1) 

(Berufungen, Revisionen und Direktprozesse in Zivilsachen) 

Die 1. Zivilkammer erledigte 42 Verfahren (im Vorjahr 43) in folgenden Rechtsgebieten: Ar-

beitsrecht 4, Mietrecht 2, übriges Vertragsrecht 10, Haftpflichtrecht 2, Eherecht 11, Kinds-

recht 2, Erbrecht 1, Sachenrecht 2, übriges Zivilrecht 4, SchKG-Klagen 2 und Diverses 2. 

 

2. Zivilkammer (ZK2) 

(Berufungen gegen Entscheide des summarischen Verfahrens, Beschwerden in Zivil- und Schiedssachen, 

Revisionen, Notariats- und Grundbuchwesen sowie Justizverwaltung in Zivilsachen) 

Die 2. Zivilkammer erledigte 88 Verfahren (im Vorjahr 83) in folgenden Rechtsgebieten: Ar-

beitsrecht 1, übriges Vertragsrecht 4, Gesellschaftsrecht 5, Wertpapierrecht 1, Eherecht 1, 

Eheschutzmassnahmen 8, vorsorgliche Massnahmen Scheidung 9, Kindsrecht 1, Erbrecht 5, 

Sachenrecht 1, übriges Zivilrecht 3, vorsorgliche Massnahmen allgemein 4, unentgeltliche 

Rechtspflege 4, Kosten- und Entschädigungsfolgen 2, zivilprozessuale Fragen 12, Rechtsschutz 

in klaren Fällen 8, Vollstreckung 3, Notariat 1, Justizverwaltung 12, Ausstand 1 und Diverses 

2. 

 

Strafkammer (STK) 

(Berufungen und Revisionen in Strafsachen) 

Die Strafkammer erledigte 84 Verfahren (im Vorjahr 55). Sie betrafen folgende Rechtsgebiete 

(nur Hauptdelikte): Strafgesetzbuch 60 (25 gegen Leib und Leben, 21 gegen das Vermögen, 

5 gegen die Freiheit, 4 gegen die sexuelle Integrität, 2 gegen die Ehre und Geheim- oder Pri-

vatbereich, 2 gegen die Familie, 1 gegen die öffentliche Gewalt), Strassenverkehrsrecht 12 De-

likte, Betäubungsmittelrecht 5 Delikte und Übriges 7. 

 

Beschwerdekammer (BEK) 

(Berufungen im Übertretungsstrafverfahren, Beschwerden in Strafsachen und SchKG) 

Die Beschwerdekammer erledigte 202 Verfahren (im Vorjahr 204). Sie betrafen 119 Verfahren 

in der Strafrechtspflege (wovon 10 kleine Berufungen): Strafgesetzbuch 6, Strassenverkehrs-

recht 9, übriges Strafrecht 8, Untersuchungsführung 3, Nichtanhandnahme von Strafverfahren 

35, Einstellung von Strafverfahren 27, Zwangsmassnahmen 22 (wovon Verlängerung der Un-

tersuchungshaft 8, Beschlagnahme 5, und übrige Zwangsmassnahmen 9), unentgeltliche 

Rechtspflege / amtliche Verteidigung 6 und übriges Strafprozessrecht 3. Die 83 Erledigungen 

in Schuldbetreibung und Konkurs betrafen folgende Rechtsgebiete: Rechtsöffnung 30, Kon-

kurseröffnung 25, Arrest 3, andere SchKG-Sachen 1, SchKG-Beschwerden 16, Bereinigung des 

Eigentumsvorbehaltsregisters 1 und div. Aufsicht SchKG 1, Wahlfähigkeitszeugnis 3 und Aus-

stand 3.  
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Präsidium (PRD) 

(Aufsichtssachen und Kanzleianstellungen) 

Das Präsidium (bestehend aus dem Präsidenten und der Vizepräsidentin bzw. den Vizepräsi-

denten) behandelte 19 Geschäfte (im Vorjahr 15). Die Erledigungen betrafen: allgemeine- und 

Disziplinaraufsicht 5, Registrierung von Urkundspersonen 10 (wovon 4 Löschungen, aktuelles 

Register unter www.kgsz.ch/notare-und-urkundspersonen/urkundspersonenregister/), Überwei-

sung an anderes Gericht 3 und Erlass des Gerichtskalenders 1.  

 

Gerichtspräsident (GPR) 

(Verfahrensleitung der Beschwerdeinstanz in Strafsachen, Präsidialsachen) 

Der Gerichtspräsident (oder stellvertretend die/der Vizepräsident/in) behandelte 10 Geschäfte 

(im Vorjahr 13). Die Erledigungen betrafen: Straffälle als Verfahrensleitung der Beschwerde-

kammer 2 (Art. 395 StPO: betreffend wirtschaftliche Nebenfolgen), Einsichtsbegehren 1, Ver-

eidigungen 3 und Diverses 4. 

 

 

2. Allgemeine Justizaufsicht und -verwaltung; Rechtshilfe 

 

Justizverwaltungssachen in Zivil- und Strafsachen sowie Schuldbetreibung und Konkurs sind 

unter den jeweils zuständigen Kammern aufgeführt; im Übrigen wurden sie präsidial erledigt. 

Zahlreiche in der Justizaufsicht anfallende Fragen wurden laufend angesprochen und wo mög-

lich und zulässig formlos erledigt. Am 6. November 2025 fand die kantonale Gerichtspräsidi-

enkonferenz statt. 

Der Kantonsgerichtspräsident pflegte die Kontakte und den gegenseitigen Austausch von Mei-

nungen mit den im Justizbereich bestehenden Verbänden. 

Das Bundesgericht richtete am 9. Mai 2025 die jährlich stattfindende Justizkonferenz im Thur-

gau aus. Am 11. Juni 2025 fand die Obergerichtspräsidienkonferenz der Zentralschweiz und 

der Kantone Zürich und Glarus in Zug statt, an welcher der Präsident und ein Vizepräsident 

teilnahmen. 

Der Kantonsgerichtspräsident erstattete zu zahlreichen kantonalen und eidgenössischen Vorla-

gen Vernehmlassungen und Mitberichte. 

Im Jahre 2025 wurden zudem insgesamt 124 internationale und interkantonale Rechtshilfege-

schäfte (vor allem als Zentralbehörde in Zivil- und Handelssachen) erledigt (vgl. Tabelle 6.01). 

 

 

3. Personelles/Organisation 

 

MLaw Michelle Mettler und MLaw Heidi Dörig kündigten ihre Anstellung als ordentliche Ge-

richtsschreiberinnen. Wir danken ihnen für ihren zuverlässigen und kollegialen Dienst am Ge-

richt. MLaw Patrizia Castellazzi und Dr. iur. Lara Viviroli wurden als Gerichtsschreiberinnen 

gewählt. 

Die Praktikumsstelle war teilweise besetzt. 

Die Mitarbeitenden des Kantonsgerichts nahmen im Verlauf des Jahres an verschiedenen Wei-

terbildungsveranstaltungen teil. 
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4. Weiterzüge an das Bundesgericht 

 

Das Bundesgericht behandelte im Jahr 2025 95 Rechtsmittel (im Vorjahr 92), mit denen Ent-

scheide des Kantonsgerichts angefochten wurden. Davon wurden 10 Beschwerden ganz oder 

teilweise gutgeheissen (Vorjahr 15 Rechtsmittel ganz oder teilweise gutgeheissen). 

 

Im Einzelnen handelt es sich um: 

– 36 Beschwerden in Zivilsachen, wovon 3 teilweise gutgeheissen, auf 19 nicht eingetreten 

und 14 abgewiesen wurden; 

– 59 Beschwerden in Strafsachen, wovon 7 ganz oder teilweise gutgeheissen, auf 38 nicht 

eingetreten und 14 abgewiesen wurden. 

 

Im Jahre 2025 wurden in 91 Verfahren Rechtsmittel gegen Entscheide des Kantonsgerichts 

beim Bundesgericht eingereicht. 
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Im Berichtsjahr nahmen die Eingänge im Vergleich zum Vorjahr zu (anstelle von 63 Eingängen 

auf 95 Eingänge). Die Anwaltskommission und der Präsident erledigten insgesamt 100 Dos-

siers (im Vorjahr 58). Die Anwaltskommission tagte im Berichtsjahr an 3 ganz- und 10 halbtä-

gigen Sitzungen. Sie beurteilte 14 (im Vorjahr 8) Gesuche um Eintragung in das Anwaltsregister 

oder in die EU/EFTA-Liste, wovon sie 10 guthiess und 4 abwies. 9 Einträge waren wegen Auf-

gabe der forensischen Tätigkeit zu löschen. Im Berichtsjahr gingen 17 Aufsichtsanzeigen ein 

(im Vorjahr 7). Die Anwaltskommission erledigte 15 Anzeigen. Im Weiteren wurden 13 Gesuche 

um Entbindung vom Berufsgeheimnis eingereicht (im Vorjahr 2), davon waren 3 Ende des Be-

richtsjahres noch pendent. Überdies gingen 23 Gesuche um Zulassung zum Anwaltspraktikum 

ein, wovon der Präsident 21 guthiess, ein Gesuch abwies und auf eines nicht eintrat (im Vor-

jahr 13). Zwei ausserkantonale Rechtspraktikanten stellten ein Gesuch um Erteilung einer Ein-

zelbewilligung, welche der Präsident beide guthiess. Im Berichtsjahr lagen insgesamt 42 An-

meldungen zur Anwaltsprüfung vor (im Vorjahr 53). Davon konnten 18 aus dem Protokoll aus-

getragen werden: Die Anwaltskommission erteilte 6 Personen das Anwaltspatent und auferlegte 

12 Personen eine Wartefrist von einem Jahr nach zweimaligem Misserfolg. Die Anwaltskommis-

sion nahm total 8 mündliche Anwaltsprüfungen und, unter Beizug der Grundbuchinspektorin, 

4 mündliche Notarenprüfungen an 5 Terminen ab (im Vorjahr insgesamt 16 an 7 Terminen). 

Die Anwaltskommission führte 35 schriftliche Anwaltsprüfungen und 2 schriftliche Notarenprü-

fungen durch (im Vorjahr 44). Weiter beurteilte die Anwaltskommission 1 Gesuch betr. Prakti-

kumsgestaltung (§ 3 Abs. 4 Anwaltsreglement) und 2 Gesuche betr. Führen einer Anwaltskanz-

lei als AG und als GmbH. 

 

Die Geschäftsübersicht ist der Tabelle auf nachfolgender Seite zu entnehmen. 
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Geschäftsübersicht 

 

 

 Alte  Neue Total Erledigt Pendent 

Anwaltsregister / EU/EFTA-Liste      

- Eintragung/Mutation 3 14 17 14 3 

- Löschung 0 9 9 9 0 

Anwaltspraktikum      

- Praktikumszulassung 0 23 23 23 0 

- ausserkantonale Einzelbewilligung 0 2 2 2 0 

Anwaltsprüfung      

- Anmeldung 33 9 42  24 

- Patent erteilt    6  

- Wartefrist    12  

- Rückzug    0  

- Nichteinhaltung Frist    0  

Notarenprüfung/Prüfungsgespräche      

- Anmeldung 2 5 7  3 

- Gutheissung    4  

- Abweisung    0  

- Zulassung    0  

Disziplinaraufsicht 7 17 24 15 9 

Entbindung vom Berufsgeheimnis 2 13 15 12 3 

Sonstiges 0 3 3 3 0 

Total 47 95 142 100 42 

Vorjahr 42 63 105 58 47 

      Tabelle 7.01 
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Sehr geehrte Frau Präsidentin, sehr geehrter Herr Präsident 

Sehr geehrte Damen und Herren Kantonsräte 

 

Im Namen des Verwaltungsgerichts erstatten wir Ihnen gemäss § 70 des Justizgesetzes Bericht 

über die Geschäftstätigkeit im Jahre 2025. Es handelt sich dabei um den fünfzigsten Rechen-

schaftsbericht des Verwaltungsgerichts. Aus Anlass dieses "Jubiläums" sei hier ein kleiner Rück-

blick erlaubt (siehe im Übrigen zur Entwicklung der Verwaltungsrechtspflege im Kanton Schwyz 

auch Dr. iur. Josef Hensler, Die Verwaltungsgerichtsbeschwerde im Kanton Schwyz, Zürich 

1980, S. 7 ff.). Am 24. September 1972 hiess das Schwyzer Stimmvolk eine vom Kantonsrat 

am 18. Mai 1972 beschlossene Teilrevision der Kantonsverfassung gut, mit welcher erstmals 

eine Grundlage für ein kantonales Verwaltungsgericht geschaffen wurde. Am 6. Juni 1974 be-

schloss der Kantonsrat die Verordnung über die Verwaltungsrechtspflege (das heutige Verwal-

tungsrechtspflegegesetz, VRP) und schuf damit eine weitere wichtige Voraussetzung für eine 

kantonale Verwaltungsgerichtsbarkeit. Noch im selben Jahr wurden die ersten Mitglieder des 

Verwaltungsgerichts gewählt (Dr. Alois ab-Yberg als Präsidenten sowie die Mitglieder Meinrad 

Fuchs, Dr. Karl Oechslin, Arthur Feusi, Walter Suter, Martin Reichlin sowie Dr. Werner Alois 

von Weber). Das Gericht konstituierte sich anlässlich seiner ersten Sitzung am 3. Januar 1975. 

Die damals geschaffene Organisation mit drei Kammern (I Sozialversicherungsrecht, II Abgabe-

recht, III übriges Verwaltungsrecht) bildet noch heute den Kern des Verwaltungsgerichts. Am 

28. Juni 1979 wählte der Kantonsrat lic. iur. Werner Bruhin zum neuen Gerichtspräsidenten 

(im Amt bis 2012). Auf die 1996 beginnende Amtsperiode hin wurde mit Dr. iur. Josef Hensler 

ein zweiter vollamtlicher Richter gewählt (von 2012 bis 2016 Gerichtspräsident). Per 2004 

wurde das Verwaltungsgericht zusätzlich als kantonales Schiedsgericht nach Art. 89 KVG ein-

gesetzt. Neben drei Mitgliedern des Gerichts gehören dem Schiedsgericht je eine Vertretung 

der Versicherer und der Leistungserbringer an. In dieser Besetzung entscheidet es über Strei-

tigkeiten im Bereich der Krankenversicherung zwischen Versicherern und Leistungserbringern. 

Anfangs der Legislatur 2008 nahm das Verwaltungsgericht eine kleine Reorganisation vor. Seit-

her behandelt die Kammer I nicht mehr das gesamte Sozialversicherungsrecht, sondern nur 

jene Fälle, bei denen medizinische Sachverhalte zu würdigen sind. Die Kammer II übernahm 

neben dem Steuer- und Abgaberecht die Fälle des Sozialversicherungsrechts ohne medizinische 

Sachverhalte (wie AHV, EL, EO, ALV etc.). Neu geschaffen wurde die Kammer IV, welche aus-

schliesslich Beschwerden betreffend die fürsorgerische Freiheitsentziehung (heute fürsorgeri-

sche Unterbringung) bearbeitet, die von Gesetzes wegen innert fünf Tagen zu behandeln sind 

sowie ein Gutachten einer sachverständigen Person und eine Befragung durch das Gericht als 

Kollegium verlangen (vgl. Art 450e ZGB). In der Kammer III wurde weiterhin über Streitigkeiten 

aus dem übrigen Verwaltungsrecht entschieden und unverändert blieb das Schiedsgericht nach 

Art. 89 KVG (Kammer V). Während den Jahren 2008 bis 2010 war das Verwaltungsgericht 

zudem zuständig für ausländerrechtliche Zwangsmassnahmen. 2014 wurde Dr. phil./lic. iur 

Achilles Humbel zum dritten vollamtlichen Richter des Verwaltungsgerichts gewählt (Präsident 

von 2016 - 2025). In diesen 50 Jahren tagte das Verwaltungsgericht über 2'100 mal und 

entschied über 23'000 Beschwerden und Klagen. 

 

Schwyz, im April 2026 

 

Der Präsident des Verwaltungsgerichts 

Dr. iur. Vital Zehnder 
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1. Geschäftsgang 

 

Wie in den beiden Jahren zuvor war auch im Berichtsjahr eine Zunahme an Beschwerden und 

Klagen zu verzeichnen auf neu 457 Eingänge (Vorjahr 452). Allerdings beschränkt sich diese 

Zunahme auf die Kammer III (241 gegenüber 218 im Vorjahr), in der allein das Strassenver-

kehrsrecht mit 42 Fällen (Vorjahr 29) wesentlich zu dieser Steigerung beitrug. Mit 13 neuen 

Stimmrechtsbeschwerden waren auch im Bereich Politische Rechte so viele Beschwerden wie 

seit Jahren nicht mehr zu zählen (Vorjahr 8). Weiterhin auf hohem Level bewegt sich zudem die 

Zahl der Beschwerden im Bereich Kindes- und Erwachsenenschutz (44; Vorjahr 42). Demge-

genüber gingen in den übrigen Kammern leicht weniger Klagen und Beschwerden ein als im 

Vorjahr. Namentlich die Kammer IV (fürsorgerische Unterbringung) hatte mit 20 Beschwerden 

so wenige Eingänge wie seit 2008 nicht mehr. Rückläufig waren auch die Eingänge der Kammer 

I (84; Vorjahr 94) und dort insbesondere im Bereich der Invalidenversicherung (52; Vorjahr 66). 

Die Fallzahlen der Kammer II zeigten sich stabil (111; Vorjahr 113), wobei es innerhalb der 

Rechtsgebiete zu wesentlichen Verschiebungen kam. So sank die Anzahl Beschwerden betref-

fend Einkommens- und Vermögenssteuern um 13 auf 8 Neueingänge. Eine relevante Steigerung 

an Eingängen zeigte sich demgegenüber bei den Kausalabgaben (11; Vorjahr 6), der AHV (27; 

Vorjahr 22), den Ergänzungsleistungen (17; Vorjahr 13), Familienzulagen (3; Vorjahr 0) sowie 

der Arbeitslosenversicherung (25; Vorjahr 19).  

Aufgrund der Demission von Dr. phil./lic. iur. Achilles Humbel und des Amtsantritts von Dr. iur. 

Jeremias Fellmann hatte das Gesamtgericht zu einer konstituierenden Sitzung zusammenzutre-

ten (vgl. Amtsblatt Nr. 19 vom 9.5.2025 S. 1148). Die Kammern des Verwaltungsgerichts 

tagten im Berichtsjahr an 38 Gerichtssitzungen (davon 24 halbtägige; Vorjahr 46, davon 30 

halbtägige); vereinzelte Entscheide wurden auf dem Zirkularweg getroffen. Das Verwaltungsge-

richt nahm 10 Beweisabnahmen vor (Anhörungen, Verhandlungen, Augenscheine).  

Einzelrichterlich wurden 134 Entscheide getroffen (Vorjahr 135); die Gerichtskammern beur-

teilten 290 Fälle (Vorjahr 277); die Neukonstituierung für den Rest der Amtsperiode 2024 - 

2028 erfolgte durch das Gesamtgericht. Insgesamt wurden im Berichtsjahr 426 Geschäfte (Vor-

jahr 417) behandelt und erledigt. Hiervon entfielen 74 auf die Kammer I (Vorjahr 81), 94 auf 

die Kammer II (Vorjahr 103) und 235 auf die Kammer III (Vorjahr 205), wovon 57 Entscheide 

das Planungs- und Baurecht sowie 5 Entscheide Umwelt-, Natur- und Heimatschutzrecht be-

trafen (Vorjahr zusammen 74).  

Trotz dieser Erhöhung behandelter Beschwerden und Klagen um 9 Fälle gegenüber dem Vorjahr 

bedeutet dies bei 457 Eingängen gleichwohl eine weitere Zunahme der Pendenzen gegenüber 

dem Vorjahr um 30 Fälle von 202 auf 232 im Berichtsjahr. Auch wenn damit die Zunahme der 

Pendenzen in den vergangenen Jahren trotz mehr Eingängen leicht gebremst werden konnte, 

muss es weiterhin das Ziel bleiben, die Pendenzenzahl (welche nun rund dem Eingang eines 

halben Jahres entspricht) wieder zu senken.  

Die teils bereits älteren Pendenzen wirken sich zwangsläufig auch auf die Verfahrensdauer aus. 

Gesamthaft konnten 289 (67.84%) der Beschwerden und Klagen innert weniger als sechs Mo-

naten (Vorjahr 304, 72.9%), 340 (79.81%) innert neun Monaten (Vorjahr 342, 82.01%) und 

374 (87.79%) innert eines Jahres (Vorjahr 366, 87.77%) entschieden werden. Über sechs 

Monate beanspruchten unter anderem 29 der 57 Fälle des Planungs- und Baurechts (Vorjahr 

20 von 74 Fällen), 34 der 45 Fälle des Invalidenversicherungsrechts sowie 15 der 51 Fälle des 

Kindes- und Erwachsenenschutzes. In 48 Fällen (Vorjahr 45) betrug die Behandlungsdauer ein 
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bis zwei Jahre; 27 dieser Fälle entfielen auf die Kammer I (26 Invalidenversicherung), 10 auf 

die Kammer II, 10 auf die Kammer III und ein Fall betraf ein Schiedsgerichtsverfahren nach 

Art. 89 KVG. 4 Fälle (Vorjahr 6) beanspruchten über zwei Jahre. Es betrifft dies Fälle der Inva-

lidenversicherung (3) sowie der Sozialhilfe (1). Neben der bereits erwähnten Erklärung der teils 

schon älteren Pendenzen gründen die längeren Verfahrensdauern auch im Berichtsjahr haupt-

sächlich in den nach wie vor zunehmenden Schriftenwechseln (unbedingtes Replikrecht), Frist-

erstreckungen der Parteien, Zunahme der vorgetragenen Rügen pro Beschwerde sowie der Not-

wendigkeit ergänzender Abklärungen.  

Von den am Jahresende 232 hängigen Beschwerden und Klagen sind 132 (57%) seit Juli 2025 

eingegangen, 54 Fälle (23%) zwischen Januar und Juni 2025. 42 Fälle (18%) stammen von 

2024 (davon 33 aus dem Bereich Invalidenversicherung, je 3 aus dem Baurecht und dem 

Kindes- und Erwachsenenschutzrecht und je ein Fall betrifft Güterschätzung, Unfallversiche-

rung und Schiedsgericht KVG), 2 aus dem Jahr 2023 (Invalidenversicherung) und einer aus 

2021 (Schiedsgericht KVG, sistiert zwecks Klageergänzung). 

 

 

2. Detailangaben 

 

2.1 Gesamtübersicht 

 

Gerichtssitzungen 

  ganztägige Sitzungen halbtägige Sitzungen Total 2025 Total 2024 

Kammer I 2 11 13 13 

Kammer II 1 5 6 6 

Kammer III 10 2 12 14 

Kammer IV 1 5 6 10 

Kammer V 0 0 0 1 

Gesamtgericht 0 1 1 2 

Total 14 24 38 46 

Tabelle 10.01 

 

Entscheide 

 K I K II K III K IV K V Total 2025 Total 2024 

Einzelrichterentscheide 11 19 90 11 3 134 135 

Kammergerichtsentscheide 63 75 143 9 0 290 281 

Gesamtgerichtsentscheide 0 0 2 0 0 2 1 

Total 2025 74 94 235 20 3 426  

Total 2024 81 103 205 24 4  417 

Tabelle 10.02 
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Übersicht 

(+ Eingänge; - Entscheide; WZ Weiterzüge an BGer; pVJ pendent Vorjahr; p pendent Berichtsjahr) 

Grafik 10.1 

 

Hängige Fälle pendent seit Verfahrensdauer 

 Grafik 10.2 Grafik 10.3 (innen 2024; aussen 2025) 

 

Entscheidergebnisse 

Grafik 10.4 
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2.2 Kammer I 

 

Gegenstand 

 Alte Neue Total Erledigt Pendent 

Invalidenversicherung insgesamt 70 52 122 45 77 

Krankenversicherung (mit med. Sachverhalt) 1 3 4 3 1 

Unfallversicherung 11 29 40 26 14 

Total 82 84 166 74 92 

Tabelle 10.3 

Übersicht 

 Grafik 10.5 

 

Entscheidergebnisse 

Grafik 10.6 

 

Verfahrensdauer Hängige Fälle pendent seit 

 Grafik 10.7 Grafik 10.8 
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2.3 Kammer II 

 

Gegenstand 

Tabelle 10.4 

 

Übersicht 

Grafik 10.9 

  

 Alte Neue Total Erledigt Pendent 

Einkommens- und Vermögenssteuer (Staats- und 

Bundessteuern) 12 8 20 14 6 

Güterschätzungen 1 0 1 0 1 

Grundstückgewinnsteuer 2 0 2 2 0 

Ordnungsbussen 0 1 1 1 0 

Nach- und Strafsteuern 0 0 0 0 0 

Perimeterbeiträge von Flur- und Wuhrgenossen-

schaften 0 0 0 0 0 

Kausalabgaben (Gebühren, Beiträge, Ersatz-abga-

ben) 1 11 12 5 7 

Wehrpflichtersatz 0 0 0 0 0 

andere öffentliche Abgaben und Verfahrensrecht, 

Verschiedenes 0 0 0 0 0 

Verfahrensrecht Kammer II 0 0 0 0 0 

Registrierungsgesuche von Vertretern nach §15 

Abs. 3 VRP 
0 1 1 1 0 

Alters- und Hinterlassenenversicherung 7 27 34 14 20 

Ergänzungsleistungen 5 17 22 16 6 

Familienzulagen 0 3 3 3 0 

Familienzulagen Landwirtschaft 0 0 0 0 0 

Prämienverbilligung 0 3 3 0 3 

Versicherungsvertrag VVG 0 0 0 0 0 

Arbeitslosenversicherung 3 25 28 23 5 

Erwerbsersatzordnung 0 1 1 1 0 

Krankenversicherung (ohne med. SV) 1 3 4 4 0 

Berufliche Vorsorge (ohne med. SV) 3 10 13 9 4 

Verschiedenes Kammer II 0 1 1 1 0 

Total 35 111 146 94 52 
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Entscheidergebnisse 

Grafik 10.10 

 

Verfahrensdauer Hängige Fälle pendent seit 

 Grafik 10.11 Grafik 10.12 

 

 

2.4 Kammer III 

 

Gegenstand 

 Alte Neue Total Erledigt Pendent 

Strassenverkehrsrecht  8 42 50 46 4 

Wirtschaftspolizeirecht 0 0 0 0 0 

Planungs- und Baurecht  28 79 107 57 50 

Natur-, Heimat- und Umweltschutz 2 5 7 5 2 

Kindes- und Erwachsenenschutz 19 44 63 51 12 

Politische Rechte  3 13 16 13 3 

Einbürgerungen 0 2 2 0 2 

Korporationsrecht 2 0 2 2 0 

Öffentliches Beschaffungsrecht 2 8 10 10 0 

Enteignungsrecht 2 0 2 2 0 

Vollstreckungsrecht 2 1 3 3 0 

Land- und Forstwirtschaftsrecht 1 4 5 2 3 

Staatshaftung 2 2 4 3 1 

Strafvollzug 0 1 1 0 1 
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Ausländerrecht 2 6 8 7 1 

Personal- und Besoldungsrecht 1 0 1 1 0 

Sozialhilfe 4 7 11 10 1 

Kant. Staatskirchenrecht 1 0 1 1 0 

Gesundheitsrecht 1 2 3 3 0 

Opferhilfe 0 3 3 2 1 

Verfahrensrecht Kammer III 0 0 0 0 0 

Verschiedenes 0 22 22 17 5 

Total 80 241 321 235 86 

Tabelle 10.5 

 

Übersicht 

 Grafik 10.13 

 

Entscheidergebnisse 

Grafik 10.14 
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Verfahrensdauer Hängige Fälle pendent seit 

 Grafik 10.15 Grafik 10.16 

 

 

2.5 Kammer IV 

 

Gegenstand 

 Alte Neue Total Erledigt Pendent 

Fürsorgerische Unterbringung 0 20 20 20 0 

Tabelle 10.6 

 

Drei Beschwerden wurden gutgeheissen, sechs abgewiesen, sechs wurden gegenstandslos und 

auf fünf Beschwerden trat das Gericht nicht ein. Fünf der angefochtenen fürsorgerischen Un-

terbringungen ordnete die KESB an, 15 wurden ärztlich angeordnet. 16 fürsorgerische Unter-

bringungen erfolgten in der Klinik Zugersee Oberwil sowie je eine in den Psychiatrischen Klini-

ken St. Urban, Littenheid, Rheinau sowie Affoltern. In neun Beschwerdefällen waren ein Sach-

verständigengutachten einzuholen und eine Anhörung der beschwerdeführenden Partei in der 

Klinik durchzuführen. Elf Beschwerdeverfahren konnten einzelrichterlich entschieden werden. 

 

 

 

2.6 Kammer V (Schiedsgericht nach Art. 89 KVG) 

 
Gegenstand 

 Alte Neue Total Erledigt Pendent 

Streitigkeiten zwischen Versicherern und 
Leistungserbringern 4 1 5 3 2 

Tabelle 10.7 

 

Zwei Verfahren (aus den Jahren 2018 und 2024) konnten als gegenstandslos geworden abge-

schrieben werden, nachdem sich die Parteien aussergerichtlich einigen konnten. Auf eine Klage 

wurde nicht eingetreten. Alle drei Entscheide ergingen einzelrichterlich. Ein pendentes Verfah-

ren (Klageeingang 2021) ist sistiert, damit die klagenden Parteien die Klageschrift verbes-

sern/ergänzen können. Auch das andere pendente Verfahren (Klageeingang 2024) ist sistiert, 

da die Parteien vor der Paritätischen Vertrauenskommission Schlichtungsgespräche führen.  
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3. Eidgenössische Rechtsmittelverfahren (Stand 28.2.2026) 

 

64 (15 %) der im Berichtsjahr gefällten Verwaltungsgerichtsentscheide wurden ans Bundesge-

richt weitergezogen (Vorjahr 51, 12.5%). Elf betrafen Entscheide der Kammer I, 19 der Kam-

mer II, 33 der Kammer III und eine Beschwerde die Kammer IV. Zusätzlich wurden im Be-

richtsjahr zu zwei Bundesgerichtsentscheiden Revisionsgesuche eingereicht. 

Das Schweizerische Bundesgericht fällte im Berichtsjahr 59 Urteile (Vorjahr 47). Sie betrafen 

Beschwerden gegen Verwaltungsgerichtsentscheide aus den Jahren 2023 (6), 2024 (25) sowie 

2025 (27). Ein Urteil hatte ein Revisionsgesuch gegen ein Bundesgerichtsurteil von 2025 zum 

Gegenstand. 

Sieben Beschwerden wurden gutgeheissen (Vorjahr: 1). 24 Beschwerden wurden abgewiesen 

(Vorjahr 27), auf 21 Beschwerden trat das Bundesgericht nicht ein (Vorjahr13) und 6 Verfahren 

schrieb das Bundesgericht als gegenstandslos geworden ab (Vorjahr 4). Auf das Revisionsge-

such trat das Bundesgericht nicht ein. 

Ende 2025 waren beim Bundesgericht noch 47 Verfahren gegen Entscheide des Verwaltungs-

gerichts Schwyz hängig, dies aus den Jahren 2023 (1), 2024 (7) sowie 2025 (37 plus zwei 

Revisionsgesuche gegen Bundesgerichtsentscheide). 

 

Beschwerden gegen VGE 2025 Bundesgerichtsentscheide 2025 

  Grafik 10.17  Grafik 10.18 

 
 

4. Schätzungskommission nach Enteignungsgesetz (§ 17 des Justizgesetzes) 

 

Im Berichtsjahr ist bei der Schätzungskommission ein neues Verfahren (betreffend Entschädi-

gung) eingeleitet worden (Vorjahr 2). Erledigt wurde kein Fall (Vorjahr 1). Ende 2025 waren 

total acht Fälle (Vorjahr: 7) rechtshängig (sieben betreffend Entschädigungen sowie ein Fall zur 

Feststellung einer materiellen Enteignung und deren Entschädigung).  

Ein Fall ist aktuell sistiert. Im ältesten Fall wurde anlässlich der Einigungsverhandlung ein 

Rück-zug in Erwägung gezogen. In zwei Fällen sind Vergleichsgespräche im Gange, bzw. sind 

je weitere Einigungsverhandlungen vorgesehen. Vier Fälle waren Ende Berichtsjahr entschei-

dungsreif. 
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5. Personelles/Organisatorisches 

 

Per Ende April des Berichtsjahrs hatte der Gerichtspräsident Dr. phil./lic. iur. Achilles Humbel 

seine Demission eingereicht. Nachdem er schon in den Jahren 1989 bis 1999 als Gymnasial-

lehrer im Kanton Schwyz gearbeitet hatte, kam er nach dem Erwerb des juristischen Lizenziates 

und des Rechtsanwaltspatentes 2001 als Gerichtsschreiber ans Verwaltungsgericht in den Kan-

ton Schwyz zurück. 2014 wurde er zum dritten vollamtlichen Richter gewählt und 2015 zum 

Gerichtspräsidenten ab der Legislatur 2016. In all den Jahren zeigte Dr. phil./lic. iur. Achilles 

Humbel eine enorme Schaffenskraft, die geprägt war von einem juristischen Scharfsinn, gros-

sem Allgemeinwissen, Integrität und Unabhängigkeit sowie einer wohltuenden Menschlichkeit. 

Sein Einsatz sei auch hier noch einmal bestens verdankt. Per 1. Mai 2025 übernahm der Un-

terzeichnende das Gerichtspräsidium und der im Dezember des Vorjahres gewählte Dr. iur. Je-

remias Fellmann trat sein Amt als vollamtlicher Richter an. Im Oktober 2025 haben die beiden 

nebenamtlichen Richter Dr.med. Urs Gössi (seit 2012 im Amt) und Dr.med. Bernhard Zumsteg 

(seit 2008 im Amt) ihre Demission eingereicht. Über deren Nachfolge wird der Kantonsrat zu 

gegebener Zeit befinden. Seitens der Gerichtsschreiberinnen und Gerichtsschreiber musste das 

Gericht infolge Mutterschaftsurlaubs ab der zweiten Jahreshälfte auf eine Mitarbeiterin verzich-

ten. Es konnte dies teilweise kompensiert werden durch die Neuanstellung von MLaw Pascal 

Pfeifhofer, welcher nach Erhalt des Anwaltspatentes ab 2026 vollzeitlich für das Gericht tätig 

ist. Damit wird das Gericht die bewilligten Stellenprozente fast ausschöpfen (ab 2026 total 

10.1 Stellen bewilligt, 10 besetzt für Richter [2.9], Gerichtsschreiber [5.5] sowie Kanzlei 

[1.6]). Ob dies in Anbetracht der Pendenzenlast sowie der Charakteristika des Beschwerdewe-

sens ausreichend ist, muss allerdings - wie bereits in den Rechenschaftsberichten der Vorjahre 

- in Frage gestellt werden. Das Gericht wird die Entwicklung in der nächsten Zeit genau analy-

sieren und beizeiten die notwendigen Entscheide treffen und/oder Anträge stellen. Hierbei gilt 

es auch die anstehende Digitalisierung zu berücksichtigen. Für das Zivil- und Strafprozessver-

fahren hat der Bund Rechtsgrundlagen für den elektronischen Rechtsverkehr geschaffen, die 

fürs Verwaltungsgericht in vereinzelten Verfahren ebenfalls direkt anwendbar sein werden. Das 

Verwaltungsgericht ist daher bestrebt, seine Prozesse ganz, d.h. auch in den Verwaltungsrechts-

pflegeverfahren auf diese ohnehin zwingenden Vorgaben abzustimmen. Dies nicht zuletzt auch 

aus der Überzeugung, dass der elektronische Rechtsverkehr für die Advokatur möglichst ein-

heitlich ausgestaltet sein soll. Das Verwaltungsgericht hat basierend auf der vom Kantonsrat 

verabschiedeten VRP-Teilrevision einen Reglementsentwurf für den elektronischen Rechtsver-

kehr erarbeitet. Zudem laufen die Vorbereitungen für die Nutzung der Kommunikationsplattform 

justitia.swiss. Angestrebt wird vorerst ein Einsatz im Rahmen einer Pilotierung, bevor ein voll-

ständiger Rollout erfolgt. Die zeitliche Umsetzung ist dabei abhängig insbesondere von der In-

kraftsetzung der hierfür notwendigen gesetzlichen Grundlagen sowie vom kantonalen Projekt 

Justitia 4.0. 
 

 


